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Was bedeutet Mehrspracherwerb?

 ■ Im allgemeinen Sprachgebrauch wird anstelle von Mehrsprachigkeit häufig der Begriff 
Zweisprachigkeit/Bilingualismus verwendet. 

 ■ Zwei Sprachen werden zur gleichen Zeit erworben.

 ■ Mehrsprachigkeit oder Multi-/Bilingualismus ist die Verwendung unterschiedlicher 
Symbolsysteme (sprachliche, z.B. Wörter und nicht-sprachliche Zeichen, wie Gestik,  
Mimik und Gebärden).

 ■ Dieses Verständnis beinhaltet, dass alle Menschen mehrsprachig aufwachsen, auch das 
gehörlose Kind, das sowohl die Gebärden- als auch die Lautsprache erwirbt. 

 ■ Wichtig: Kinder, die bis zum Zeitpunkt des Erwerbs des Deutschen eine normale sprachliche 
Entwicklung in ihrer Muttersprache (z.B. Türkisch oder Russisch) durchlaufen haben, haben 
in der Regel keine Probleme mit dem Zweitsprachenerwerb.

 ■ Mehrsprachigkeit stellt in der Regel kein Problem dar, sondern wirkt sich eher unterstützend 
auf die kognitive Entwicklung der Kinder aus. Daher sollte der Erwerb mehrerer Sprachen auf 
jeden Fall unterstützt werden.

Was können Eltern tun, um den Mehrspracherwerb zu unterstützen?

 ■ Sprechen Sie in der Sprache zu Ihrem Kind, die Sie am besten beherrschen (Muttersprache).

 ■ Beherrscht ein Kind zum Eintritt in den Kindergarten die deutsche Sprache noch nicht, 
sprechen Sie auch weiterhin mit Ihrem Kind in der Muttersprache.

 ■ Sorgen Sie dafür, dass das Kind mit vielen Menschen in Kontakt kommt und viele 
Erfahrungen an verschiedenen Orten macht, damit das Kind neue Wörter erlernt und 
Gelegenheiten zum Sprechen bekommt.

 ■ Je öfter ein Kind mit deutschen Kindern spielt, desto schneller wird es die deutsche  
Sprache lernen. 

 ■ Hat sich Ihr Kind bis zum Zeitpunkt des Erwerbs des Deutschen sprachlich normal 
entwickelt, hat es in der Regel kein Problem mit dem Erwerb einer neuen Sprache

 ■ Wenn Ihr Kind sich mehrsprachlich normal entwickelt, wird es sprachliche Auffälligkeiten  
im Laufe der Entwicklung alleine bewältigen.

 ■ Ein Kind mit Sprachstörung ist daran zu erkennen, dass es nur schwer verständlich spricht,  
nur wenige Wörter zur Verfügung hat und seine Äußerungen nicht sehr umfangreich sind.


